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Allgemeine Hinweise
A WARNUNG

Betriebsanleitung lesen!

“IIJl Die Betriebsanleitung fiihrt in den sicheren Umgang mit den Produkten ein.

+ Betriebsanleitung sédmtlicher Systemkomponenten, insbesondere die Sicherheits- und
Warnhinweise lesen und befolgen!

* Unfallverhitungsvorschriften und I&nderspezifische Bestimmungen beachten!

+ Die Betriebsanleitung ist am Einsatzort des Gerates aufzubewahren.

» Sicherheits- und Warnschilder am Gerat geben Auskunft Giber mégliche Gefahren.
Sie missen stets erkennbar und lesbar sein.

» Das Gerat ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen
hergestellt und darf nur von Sachkundigen betrieben, gewartet und repariert werden.

+ Technische Anderungen, durch Weiterentwicklung der Geréatetechnik, kénnen zu
unterschiedlichem Schweilverhalten fiihren.

Wenden Sie sich bei Fragen zu Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, Besonderheiten am
Einsatzort sowie dem Einsatzzweck an Ihren Vertriebspartner oder an unseren Kundenservice
unter +49 2680 181-0.

Eine Liste der autorisierten Vertriebspartner finden Sie unter www.ewm-group.com.

Die Haftung im Zusammenhang mit dem Betrieb dieser Anlage ist ausdrucklich auf die Funktion der
Anlage beschrankt. Jegliche weitere Haftung, gleich welcher Art, wird ausdricklich ausgeschlossen.
Dieser Haftungsausschluss wird bei Inbetriebnahme der Anlage durch den Anwender anerkannt.

Sowohl das Einhalten dieser Anleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb,
Verwendung und Wartung des Gerates kdnnen vom Hersteller nicht Gberwacht werden.

Eine unsachgemalie Ausfiihrung der Installation kann zu Sachschaden flihren und in der Folge Personen
gefahrden. Daher Gbernehmen wir keinerlei Verantwortung und Haftung fir Verluste, Schaden oder
Kosten, die sich aus fehlerhafter Installation, unsachgemafRen Betrieb sowie falscher Verwendung und
Wartung ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammenhangen.

© EWM AG
Dr. Giinter-Henle-StraRe 8
D-56271 Miindersbach

Das Urheberrecht an diesem Dokument verbleibt beim Hersteller.
Vervielfaltigung, auch auszugsweise, nur mit schrifticher Genehmigung.

Der Inhalt dieses Dokumentes wurde sorgfaltig recherchiert, Gberprift und bearbeitet, dennoch bleiben
Anderungen, Schreibfehler und Irrtimer vorbehalten.
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Zu lhrer Sicherheit ev\;’r)
Hinweise zum Gebrauch dieser Betriebsanleitung

2 Zu lhrer Sicherheit
21 Hinweise zum Gebrauch dieser Betriebsanleitung

A GEFAHR

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine unmittelbar

bevorstehende schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschlieRen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,GEFAHR* mit einem
generellen Warnsymbol.

* Aulerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

A WARNUNG

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mogliche,
schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschlieBfen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,WARNUNG* mit
einem generellen Warnsymbol.

* AuBerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

A VORSICHT
Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mogliche, leichte
Verletzung von Personen auszuschlieBen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,VORSICHT* mit
einem generellen Warnsymbol.

+ Die Gefahr wird mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

=  Technische Besonderheiten, die der Benutzer beachten muss.

Handlungsanweisungen und Aufzahlungen, die Ihnen Schritt fiir Schritt vorgeben, was in bestimmten
Situationen zu tun ist, erkennen Sie am Blickfangpunkt z. B.:

* Buchse der Schweildstromleitung in entsprechendes Gegenstlick einstecken und verriegeln.

4 099-002025-EW500
29.11.2017
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Zu lhrer Sicherheit

Symbolerklarung

2.2

Symbolerklarung

Beschreibung

Symbol

Beschreibung

Technische Besonderheiten, die der
Benutzer beachten muss.

Betatigen und Loslassen / Tippen /
Tasten

Gerat ausschalten

Loslassen

DS 3

Gerat einschalten

Betatigen und Halten

Schalten
Falsch Drehen
Richtig Zahlenwert - einstellbar

NEEIEIEE

MenUeinstieg

/

2

A3

Signalleuchte leuchtet griin

Navigieren im Menu e 2 o |Signalleuchte blinkt griin
.. | ..

Menu verlassen s, |Signalleuchte leuchtet rot
- | -

Zeitdarstellung (Beispiel: 4 s warten / ¢ 2 ¢ |[Signalleuchte blinkt rot

betatigen) °. .'

Unterbrechung in der Menudarstellung
(weitere Einstellméglichkeiten mdglich)

Werkzeug nicht notwendig / nicht
benutzen

== e H I OO

Werkzeug notwendig / benutzen

099-002025-EW500

29.11.2017



Zu lhrer Sicherheit

Teil der Gesamtdokumentation

ewn

2.3 Teil der Gesamtdokumentation

Diese Betriebsanleitung ist Teil der Gesamtdokumentation und nur in Verbindung mit allen
Teil-Dokumenten giiltig! Betriebsanleitungen sdmtlicher Systemkomponenten, insbesondere der
Sicherheitshinweise lesen und befolgen!

Die Abbildung zeigt das allgemeine Beispiel eines Schweillsystems.

Oo

a :;2 ©I_ @%%@ o—

0 0 0 0.0.0.0,000
pogogegogogofogofofo

Abbildung 2-1

Pos. Dokumentation

A1 Stromquelle

A2 Schweillbrenner

A Gesamtdokumentation

099-002025-EW500
29.11.2017



ev\;h‘) BestimmungsgemaBer Gebrauch

Anwendungsbereich

3

BestimmungsgemaRer Gebrauch

A WARNUNG

Gefahren durch nicht bestimmungsgemaBen Gebrauch!

@ Das Gerit ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen fiir
den Einsatz in Industrie und Gewerbe hergestellt. Es ist nur fiir die auf dem Typenschild
vorgegebenen SchweiBverfahren bestimmt. Bei nicht bestimmungsgemafem Gebrauch
kénnen vom Gerat Gefahren fiir Personen, Tiere und Sachwerte ausgehen. Fiir alle
daraus entstehenden Schaden wird keine Haftung libernommen!

» Gerat ausschlief3lich bestimmungsgemal und durch unterwiesenes, sachkundiges
Personal verwenden!
» Gerat nicht unsachgemaf verandern oder umbauen!

3.1  Anwendungsbereich
SchweilRbrenner fir LichtbogenschweilRgerate zum Plasma-Schweilien.
3.2 Mitgeltende Unterlagen
3.21 Garantie
=  Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschiire "Warranty registration”
sowie unserer Information zu Garantie, Wartung und Priifung auf www.ewm-group.com !
3.2.2 Konformitatserklarung
Das bezeichnete Gerit entspricht in seiner Konzeption und Bauart den EG-Richtlinien:
» Niederspannungsrichtlinie (LVD)
* Richtlinie elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
» Restriction of Hazardous Substance (RoHS)
Im Falle von unbefugten Verdnderungen, unsachgemafRen Reparaturen, Nichteinhaltung der Fristen zur
"Lichtbogen-Schweilleinrichtungen - Inspektion und Prifung wahrend des Betriebes" und / oder
unerlaubten Umbauten, welche nicht ausdricklich vom Hersteller autorisiert sind, verliert diese Erklarung
ihre Gultigkeit. Jedem Produkt liegt eine spezifische Konformitatserklarung im Original bei.
3.2.3 Serviceunterlagen (Ersatzteile)
A WARNUNG
Keine unsachgemaBen Reparaturen und Modifikationen!
e Um Verletzungen und Gerédteschaden zu vermeiden, darf das Gerét nur von
sachkundigen, befahigten Personen repariert bzw. modifiziert werden!
Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!
* Im Reparaturfall befahigte Personen (sachkundiges Servicepersonal) beauftragen!
Ersatzteile kénnen Uber den zustandigen Vertragshandler bezogen werden.
099-002025-EW500 7
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht ev\‘h‘)

PHB 50

4 Geratebeschreibung - Schnellubersicht

41 PHB 50

ONg

Abbildung 4-1

Pos. [Symbol |Beschreibung

1 Wolframelektrode
2 Gasdiise
3 Brennerkappe
4 Griffschale
8 099-002025-EW500
29.11.2017
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Anschluss
4.2 Anschluss
Abbildung 4-2
Pos. |Symbol |Beschreibung
1 Kiihlwassernippel M12x1
Wasservorlauf
2 Kihlwassernippel M12x1
Wasserricklauf
3 l" Anschlussnippel G 1/4"
Schutzgas
4 Anschlussnippel G 1/4"
0] z
Plasmagas
5 Anschlussstecker, SchweiRstrom
Schweillstromanschluss Brenner
6 Anschlussstecker, Hilfslichtbogenstrom
Stromanschluss Hilfslichtbogen Brenner
099-002025-EW500 9

29.11.2017



Aufbau und Funktion em;f-n

Anschluss

5

Aufbau und Funktion

1

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!

Beriihrung von stromfiihrenden Teilen, z. B. Stromanschliisse, kann lebensgefahrlich
sein!

» Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten der Betriebsanleitung beachten!

* Inbetriebnahme ausschliel3lich durch Personen, die Uber entsprechende Kenntnisse im
Umgang mit Stromquellen verfiigen!

* Verbindungs- oder Stromleitungen bei abgeschaltetem Gerat anschlief3en!

A VORSICHT

Gefahren durch elektrischen Strom!

Wird abwechselnd mit verschiedenen Verfahren geschweif}t und bleiben

SchweiRbrenner sowie Elektrodenhalter am Gerat angeschlossen, liegt an allen

Leitungen gleichzeitig Leerlauf- bzw. SchweifRspannung an!

+ Bei Arbeitsbeginn und Arbeitsunterbrechungen Brenner und Elektrodenhalter deshalb
immer isoliert ablegen!

[=>  Dokumentationen aller System- bzw. Zubehérkomponenten lesen und beachten!

10

099-002025-EW500
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em;f'n Aufbau und Funktion
SchweilRbrennerkihlung

5.1
=

SchweiRbrennerkiihlung

Verwendung ungeeigneter Kiihimittel fiihrt zu SchweiBbrennerschéaden!

Ungeeignete Kiihimittel kbnnen Schidden am SchweiBbrenner verursachen!

» AusschlieBlich Kiihimittel KF 23E verwenden (Temperaturbereich - 10 °C bis + 40 °C
beachten).

Kiihimittelmischungen!

Mischungen mit anderen Fliissigkeiten oder die Verwendung ungeeigneter Kiihimittel fiihrt zu
Sachschédden und zum Verlust der Herstellergarantie!

 AusschlieBlich die in dieser Anleitung beschriebenen Kiihimittel (Ubersicht KiihImittel)
verwenden.

* Unterschiedliche Kiihimittel nicht mischen.
* Bei Kiihimittelwechsel muss die gesamte Fliissigkeit ausgetauscht werden.

Die Entsorgung der Kiihlfliissigkeit muss gemaB den behérdlichen Vorschriften und unter
Beachtung der entsprechenden Sicherheitsdatenblétter erfolgen (Deutsche
Abfallschliisselnummer: 70104)!

Darf nicht zusammen mit dem Hausmiill entsorgt werden!

Darf nicht in die Kanalisation gelangen!

Mit fliissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgut, Sdurebinder, Universalbinder, Sdgemehl)
aufnehmen.

Abbildung 5-1
Ein Teil der Warme wird Uber Plasmadise und Gaslinse an das Kihlsystem (1) des Brenners abgegeben
und ein Teil vom Schutzgas (2) aus dem Brenner ausgeblasen (3).
Die grof3e Anlageflache der Elektrode hat mehrere Vorteile:
» Optimale Kihlung
* Optimaler Stromiibergang
* lange Elektrodennutzungsdauer

099-002025-EW500 11
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Aufbau und Funktion emﬁ'n
Inbetriebnahme

5.2 Inbetriebnahme

5.21 Vorbereitung

Plasmagas einige Minuten durch den Brenner stromen lassen, damit entstandene Luftfeuchtigkeit
ausgeblasen wird. Zundprobleme werden dadurch vermieden.

5.2.2 Schweibeginn
Vor dem Schweilen muss sich der Lichtbogen kurz stabilisieren.
Der Pilotlichtbogen brennt zu diesem Zeitpunkt nicht mittig.

/\/

Abbildung 5-2

5.2.3 Einstellung der Elektrode
Bei Beginn einer neuen Schweilaufgabe die Elektrode neu einstellen.
Durch Drehen am Verstellring des Spannzangengehauses den Lichtbogen optimal einstellen.
Die Position der Elektrode kann auf die Elektrodenlehre libertragen und fir die gleiche Aufgabe immer
wieder verwendet werden.

5.2.4 Disenwahl
Um eine mdglichst lange Lebensdauer der Disen zu erreichen, sollte die Dise nicht Gber ihren
Maximalstrom belastet werden.
Wechseln Sie gegebenenfalls zur ndchst gréReren Dise.
Die DiUsenstandzeit wird auch durch die verwendete Plasmagasmenge beeinflusst.
Es gilt: Je geringer die Plasmagasmenge, desto kiirzer die Standzeit.
Als Anhaltspunkt kann der 1- bis 1,5-fache Disendurchmesser als Abstand zwischen Plasmadise und
Werkstliick angenommen werden.

12 099-002025-EW500
29.11.2017



em;f'n Aufbau und Funktion
Schweillparameter

5.2.5 Doppellichtbogen

Bei zu hoher Strombelastung bzw. zu schrager Brennerhaltung bildet sich ein zweiter Lichtbogen
zwischen Werkstlick und Plasmadise.

53> Erhéhte Strombelastung und zu schrdge Brennerstellung fiihren zu einem erheblichen
DiisenverschleiB.

Abbildung 5-3

5.2.6 Anschleifen der Elektrode

Die Elektroden zum Plasmaschweilien sollten maschinell angeschliffen werden. Die Elektrodenstandzeit
wird erhéht und Schweillergebnisse werden reproduzierbar.

Der Anschliffwinkel fur die MinuspolschweilRung betragt 30° (Einstellwinkel 15°).

Die Pluspolelektrode, deren Spitze im Betrieb ballig bis halbkugelférmig ausgebildet ist, wird mit einer ca.
1 mm langen Fase bei einem Fasenwinkel von 45° vorgeschiliffen. lhre endgliltige Form fiir den
Schweilbetrieb erreicht sie nach dem kurzzeitigen Belasten im oberen Strombereich (ca. 35 Amp.)

Die Nachschleiflangen sind von der maximalen Strombelastung abhangig.

Es qgilt: Eine Elektrode kann umso 6fter nachgeschliffen werden, je geringer ihre tatsachliche
Strombelastung im Betrieb ist.

5.3 SchweiBparameter

5.3.1 HauptschweiBparameter
» Schweifldstrom
* Plasmamenge
» Schutzgas
5.3.2 Plasmagas
Als Plasmagas wird grundsatzlich Argon verwendet.

099-002025-EW500 13
29.11.2017



Aufbau und Funktion

Schweillparameter

ewn

5.3.3 Schutzgasversorgung

5.34

A WARNUNG
@ Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen!

Falscher Umgang und unzureichende Befestigung von Schutzgasflaschen kann zu
schweren Verletzungen fiihren!

* Anweisungen der Gashersteller und der Druckgasverordnung befolgen!

* Am Ventil der Schutzgasflasche darf keine Befestigung erfolgen!

» Erhitzung der Schutzgasflasche vermeiden!

Die ungehinderte Schutzgasversorgung von der Schutzgasflasche bis zum Schweilbrenner ist
Grundvoraussetzung fiir optimale Schweilergebnisse. Dariiber hinaus kann eine verstopfte

Schutzgasversorgung zur Zerstérung des SchweiBBbrenners fiihren!

e Gelbe Schutzkappe bei Nichtgebrauch des Schutzgasanschlusses wieder aufstecken!
» Alle Schutzgasverbindungen gasdicht herstellen!

Fir die meisten SchweilRaufgaben

Argon-Wasserstoffgemisch (Ar + 4-6,5%H?2)

Fir Titan- und Aluwerkstoffe

Reinargon

Aluminium

Hinweise zum Betrieb
Abhangig vom angewandten Schweil’strom ist die jeweils erforderliche Plasmaduse zu wahlen.

Fir das Ausbilden eines stabilen Plasmastrahles werden, abhangig von der Stromstérke, Plasmadisen
mit unterschiedlichem Durchmesser empfohlen:

Helium und Argon — Helium - Mischgase

Durchmesser Stromstarke Plasmagas Schutzgas
0,6 mm bis 6 A 0,3 I/min 3,0 I/min
0,8 mm bis 12 A 0,3 I/min 3,0 I/min
1,0 mm bis 18 A 0,4 I/min 4,0 |/min
1,2 mm bis 26 A 0,4 I/min 4,0 I/min
1,4 mm bis 32 A 0,5 I/min 5,0 I/min
1,6 mm bis 40 A 0,5 I/min 5,0 I/min
1,8 mm bis 50 A 0,6 I/min 6,0 I/min

Diese Angaben gelten als Richtwerte fiir den SchweiBBbetrieb bei 60% Einschaltdauer.

Uberschneidungen sind, abhdngig von der Plasmagasmenge, zuléssig.

14
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Aufbau und Funktion

Elektrodenwechsel

5.4

Elektrodenwechsel

Pos.

Symbol

Abbildung 5-4

Beschreibung

Brennerkappe

Spannzange

Spannhiilsengehause

Ausgleichsfeder

Elektrodenfiihrungseinsatz

Wolframelektrode

Einstelllehre

Brennerkorper

QO |N([ofga|(~h|[W|IN|=-~

Einsatzrohr, Keramik

-
o

Plasmadiise

-—
-—

Gasdiise

099-002025-EW500

29.11.2017
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Aufbau und Funktion emﬁ'n
Elektrodenwechsel

Folgende Rheinfolge beachten:

» Elektrodenfiihrungseinsatz von hinten in den Brennerkdrper einschrauben.
» Ausgleichsfeder einlegen.

» Spannhulsengehduse bis Anschlag einschrauben.

* Spannzange mit Wolframelektrode einschieben

» Einstellehre von vorne in Gewindesitz der Plasmaduse bis zum Anschlag einschrauben, damit ist die
Wolframelektrode in vorgeschriebener Position.

» Brennerkappe in Gewindezwischenstiick einschrauben.
» Einstellehre abschrauben.

» Keramisches Einsatzrohr von vorne einschieben.

» Plasmaduse fest einschrauben.

» Gasduse aufschrauben.

i Uber das Spanhiilsengehiduse kann der Plasmastrahl nachtréglich optimiert werden. Die

Wolframelektrode kann so in ihrer Position geringfiigig verdndert werden.

16
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ev\;h‘) Wartung, Pflege und Entsorgung

Allgemein

6
6.1

6.2

6.2.1

Wartung, Pflege und Entsorgung
Allgemein

A GEFAHR
e Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung nach dem Ausschalten!

Arbeiten am offenen Gerat konnen zu Verletzungen mit Todesfolge fiihren!
Waéhrend des Betriebs werden im Gerat Kondensatoren mit elektrischer Spannung
aufgeladen. Diese Spannung steht noch bis zu 4 Minuten nach dem Ziehen des
Netzsteckers an.

1. Gerét ausschalten.

2. Netzstecker ziehen.

3. Mindestens 4 Minuten warten, bis die Kondensatoren entladen sind!

A WARNUNG
e UnsachgemiaBe Wartung, Prifung und Reparatur!

Die Wartung, die Priifung und das Reparieren des Produktes darf nur von sachkundigen,

befédhigten Personen durchgefiihrt werden. Befédhigte Person ist, wer aufgrund seiner

Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung die bei der Priifung von Schweistromquellen

auftretenden Gefahrdungen und moégliche Folgeschdden erkennen und die

erforderlichen SicherheitsmaBnahmen treffen kann.

» Wartungsvorschriften einhalten.

» Wird eine der untenstehenden Prifungen nicht erfiillt, darf das Gerat erst nach
Instandsetzung und erneuter Priifung wieder in Betrieb genommen werden.

Reparatur- und Wartungsarbeiten dirfen nur von ausgebildetem autorisiertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden, ansonsten erlischt der Garantieanspruch. Wenden Sie sich in allen Service-Angelegenheiten
grundsatzlich an ihren Fachhandler, den Lieferant des Gerates. Ricklieferungen von Garantieféllen
kénnen nur Uber Ihren Fachhandler erfolgen. Verwenden Sie beim Austausch von Teilen nur
Originalersatzteile. Bei der Bestellung von Ersatzteilen ist der Geratetyp, Seriennummer und
Artikelnummer des Gerates, Typenbezeichnung und Artikelnummer des Ersatzteiles anzugeben.
Dieses Gerat ist unter den angegebenen Umgebungsbedingungen und den normalen
Arbeitsbedingungen weitgehend wartungsfrei und benétigt ein Minimum an Pflege.

Durch ein verschmutztes Gerat werden Lebens- und Einschaltdauer reduziert. Die Reinigungsintervalle
richten sich maRgeblich nach den Umgebungsbedingungen und der damit verbundenen Verunreinigung
des Gerates (mindestens jedoch halbjahrlich).

Reinigung
* Aulenflachen mit einem feuchten Tuch reinigen (keine aggressiven Reinigungsmittel anwenden).

» Ldftungskanal und ggf. Kiihlerlamellen des Gerates mit 6I- und wasserfreier Druckluft ausblasen.
Druckluft kann die Geratellfter tberdrehen und dadurch zerstoren. Geratellfter nicht direkt anblasen
und ggf. mechanisch blockieren.

» Kuhlflussigkeit auf Verunreinigungen prifen und ggf. ersetzen.

Schmutzfilter

Durch den herabgesetzten Kihlluftdurchsatz wird die Einschaltdauer des Schweiligerates reduziert. Je
nach Schmutzaufkommen (spéatestens alle 2 Monate) muss der Schmutzfilter regelmafig demontiert und
gereinigt werden (z.B. durch Ausblasen mit Druckluft).
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Wartungsarbeiten, Intervalle

6.3 Wartungsarbeiten, Intervalle

6.3.1 Tagliche Wartungsarbeiten
Sichtprufung

Netzzuleitung und deren Zugentlastung
Gasflaschensicherungselemente

Schlauchpaket und Stromanschlisse auf du3ere Beschadigungen prifen und ggf. auswechseln bzw.
Reparatur durch Fachpersonal veranlassen!

Gasschlauche und deren Schalteinrichtungen (Magnetventil)

Alle Anschlisse sowie die VerschleilRteile auf handfesten Sitz prifen und ggf. nachziehen.
Ordnungsgemale Befestigung der Drahtspule prifen.

Transportrollen und deren Sicherungselemente

Transportelemente (Gurt, Krandsen, Griff)

Sonstiges, allgemeiner Zustand

Funktionsprifung

Bedien-, Melde-, Schutz- und Stelleinrichtungen (Funktionsprifung).
Schweillstromleitungen (auf festen, verriegelten Sitz prifen)
Gasschlauche und deren Schalteinrichtungen (Magnetventil)
Gasflaschensicherungselemente

Ordnungsgemale Befestigung der Drahtspule prifen.

Schraub- und Steckverbindungen von Anschliissen sowie Verschleildteile auf ordnungsgemalfien Sitz
prufen, ggf. nachziehen.

Anhaftende Schweillspritzer entfernen.
Drahtvorschubrollen regelmafig reinigen (abhangig vom Verschmutzungsgrad).

6.3.2 Monatliche Wartungsarbeiten
Sichtprifung

Gehauseschaden (Front-, Rlck-, und Seitenwande)

Transportrollen und deren Sicherungselemente

Transportelemente (Gurt, Krandsen, Griff)

Kihlmittelschlduche und deren Anschlisse auf Verunreinigungen prifen

Funktionsprifung

Wahlschalter, Befehlsgerate, Not-Aus-Einrichtungen, Spannungsminderungseinrichtung, Melde- und
Kontrollleuchten

Kontrolle der Drahtfihrungselemente (Drahteinlaufnippel, Drahtfihrungsrohr) auf festen Sitz.
Kihlmittelschlduche und deren Anschlisse auf Verunreinigungen prifen

Prufen und Reinigen des Schweilbrenners. Durch Ablagerungen im Brenner kénnen Kurzschliisse
entstehen, das Schweillergebnis beeintrachtigt werden und in der Folge Brennerschaden auftreten!

6.3.3 Jahrliche Prufung (Inspektion und Prufung wahrend des Betriebes)

Es ist eine Wiederholungsprifung nach Norm IEC 60974-4 ,Wiederkehrende Inspektion und Prifung"
durchzuflhren. Neben den hier erwahnten Vorschriften zur Prifung sind die jeweiligen Landesgesetze
bzw. -vorschriften zu erfullen.

=  Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschiire "Warranty registration”
sowie unserer Information zu Garantie, Wartung und Priifung auf www.ewm-group.com !
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Entsorgung des Gerates

6.4 Entsorgung des Gerates
1= Sachgerechte Entsorgung! E

Das Gerét enthélt wertvolle Rohstoffe die dem Recycling zugefiihrt werden sollten und

elektronische Bauteile die entsorgt werden miissen.

* Nicht iiber den Hausmiill entsorgen! -

e Behoérdliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!

» Gebrauchte Elektro- und Elektronikgerate diirfen geman europaischer Vorgaben (Richtlinie
2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate) nicht mehr zum unsortierten Siedlungsabfall
gegeben werden. Sie mussen getrennt erfasst werden. Das Symbol der Abfalltonne auf Radern weist
auf die Notwendigkeit der getrennten Sammlung hin.

Dieses Gerat ist zur Entsorgung, bzw. zum Recycling, in die hierflr vorgesehenen Systeme der
Getrenntsammlung zu geben.

» In Deutschland ist laut Gesetz (Gesetz liber das Inverkehrbringen, die Riicknahme und die
umweltvertragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (ElektroG)) ein Altgerat einer vom
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzufiihren. Die 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstrager (Kommunen) haben hierzu Sammelstellen eingerichtet, an denen Altgerate aus
privaten Haushalten kostenfrei entgegengenommen werden.

» Informationen zur Riickgabe oder Sammlung von Altgeraten erteilt die zustandige Stadt-, bzw.
Gemeindeverwaltung.

» Dariber hinaus ist die Rickgabe europaweit auch bei EWM-Vertriebspartnern moglich.
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Checkliste zur Stérungsbeseitigung

7 Storungsbeseitigung

Alle Produkte unterliegen strengen Fertigungs- und Endkontrollen. Sollte trotzdem einmal etwas nicht
funktionieren, Produkt anhand der folgenden Aufstellung Gberprifen. Fihrt keine der beschriebenen
Fehlerbehebungen zur Funktion des Produktes, autorisierten Handler benachrichtigen.

7.1 Checkliste zur Storungsbeseitigung

=  Grundsiétzliche Voraussetzungen zur einwandfreien Funktionsweise ist die zum verwendetem
Werkstoff und dem Prozessgas passende Geréteausriistung!

Legende Symbol Beschreibung
V4 Fehler / Ursache
X Abhilfe

SchweiBbrenner liberhitzt
» Unzureichender Kihlmitteldurchfluss
® KuhImittelstand prifen und ggf. mit Kihimittel auffillen
X Knickstellen im Leitungssystem (Schlauchpakete) beseitigen
X KihImittelkreislauf entlften
~ Lose Schweil3stromverbindungen
X Stromanschlisse brennerseitig und / oder zum Werkstiick festziehen
X Stromduse ordnungsgeman festschrauben
» Uberlastung
X Schweillstromeinstellung prifen und korrigieren
x Leistungsstarkeren Schweilibrenner verwenden

099-002025-EW500
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Checkliste zur Stérungsbeseitigung

Keine Lichtbogenziindung
» Falsche Einstellung der Zindugsart.
X Wolframelektrode einstellen
X Wolframelektrode neu anschleifen oder ersetzen

X Zindungsart: "HF-Zindung" wahlen. Gerateabhangig erfolgt die Einstellung entweder durch
den Umschalter Zindungsarten oder durch den Parameter in einem der Geratemendis
(siehe ggf. "Betriebsanleitung Steuerung").

Schlechte Lichtbogenziindung
~ Materialeinschlisse in der Wolframelektrode durch Berihrung von Zusatzwerkstoff oder Werkstlick
X Wolframelektrode neu anschleifen oder ersetzen
X Gasduse reinigen oder wechseln
X Plasmagasmenge zu gering
® Pilotlichtbogenstrom zu niedrig

Hilfslichtbogen ziindet, aber der Hauptlichtbogen bleibt aus
~ Abstand zwischen Brenner und Werkstick zu grof3
X Abstand zum Werkstick verringern
» Werkstuckoberflache verunreinigt
~ Schlechte Stromibernahme beim Ziinden

X Einstellung am Drehknopf ,Wolframelektrodendurchmesser / Zindoptimierung“ Gberpriifen und
ggf. erhéhen (mehr Ziindenergie).

x Wolframelektrode einstellen
» Unvertragliche Parametereinstellungen
X Einstellungen priifen bzw. korrigieren

Porenbildung

4 Unzureichende oder fehlende Gasabdeckung

% Schutzgaseinstellung prifen ggf. Schutzgasflasche ersetzen

X Schweilplatz mit Schutzwanden abschirmen (Zugluft beeinflusst Schweillergebnis)
» Unpassende oder verschlissene SchweilRbrennerausristung

X GasdisengroRe prifen und ggf. ersetzen
» Kondenswasser (Wasserstoff) im Gasschlauch

® Schlauchpaket mit Gas spiilen oder austauschen

Hoher VerschleiB

~ Hoher Elektrodenverschleify

Plasmagas mit zu geringer Reinheit
Elektrodenabstand zu grof3
Ungenigende Wasserkihlung
Undichtigkeit in der Gaszufuhr

Vor- bzw. Nachstromzeit fir Schutzgas (Argon) zu gering
oher Disenverschleif}
Elektrodenabstand zu grof®
Ungenugende Wasserkihlung
Plasmagasmenge zu gering
Stromgrenzwerte Uberschritten

ITRRRRR
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Storungsbeseitigung

Kihlmittelkreislauf entliiften

ewn

7.2
IS5y

Kiihimittelkreislauf entliiften

Sollte das Kiihimittel den Mindestfiillstand im KiihIimitteltank unterschreiten, kann das Entliiften
des Kiihimittelkreislaufs erforderlich werden. In diesem Fall wird das Schwei3geréat die
Kiihimittelpumpe abschalten und den Kiihimittelfehler signalisieren.

Zum Entliiften des Kiihlsystems immer den blauen Kiihimittelanschluss verwenden, der
méglichst tief im Kiihimittelsystem liegt (ndhe Kiihimitteltank)!

My
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B 4
i @ max
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2
\.
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Abbildung 7-1
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Technische Daten
PHB 50
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8.1

Technische Daten

PHB 50

Leistungsangaben und Garantie nur in Verbindung mit Original Ersatz- und Verschlei3teilen!
Typ PHB 50 20 A PHB 50 50 A
Leistungsbereich,Maximalwert bei 60% ED 20 A 50A
Plasmagas Argon

Schutzgas Argon, Argon — Wasserstoff (ca. 6-7 Vol.%),
Plasmagasmenge 0,3-0,51/min
Schutzgasmenge 3,0 - 6,0 I/min

Kiihlsystem Flussigkeitskiihlung

Brennerkiihlung

KihIlmittelmischung

KiihImitteldruck 2 bar
KihlImittelmindestdurchfluss 3 I/min
KihImittelleitwert <40uS
Lange Schlauchpaket 3m
Gebaut nach Norm EN 50078
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PHB 50
9 VerschleiBteile
9.1 PHB 50
=  Die Herstellergarantie erlischt bei Gerédteschaden durch Fremdkomponenten!

e AusschlieBllich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, Schweillbrenner,
Elektrodenhalter, Fernsteller, Ersatz- und VerschleiBteile, etc.) aus unserem Lieferprogramm
verwenden!

e Zubehérkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken
und verriegeln!

10.06
10.03
10.01 10.10 10.22 10.23 10.08 10.05 10.07
A o T R
10.04 1025 10.26
Abbildung 9-1
Pos. Bestellnummer Typ Bezeichnung

10.01 094-002027-00000 [GASNOZZ SPEC CERAM Gasduse spezial

10.01 094-002028-00000 |d=9.5mm/I=17 mm Gasduse spezial

10.03 |094-002029-00000 [PNOZZ 0.6mm Plasmadise

10.03 [094-002030-00000 [PNOZZ 0.8mm Plasmadise
10.03 [094-002031-00000 [PNOZZ 1.0mm Plasmadise
10.03 [094-002032-00000 [PNOZZ 1.2mm Plasmadise
10.03 [094-002033-00000 |[PNOZZ 1.4mm Plasmadise
10.03 |094-002034-00000 [PNOZZ 1.6mm Plasmadise
10.03 [094-002035-00000 |[PNOZZ 1.8mm Plasmadise
10.04 [094-002036-00000 [PNOZZ S 0.6mm Plasmaduise, spitz
10.04 [094-002037-00000 [PNOZZ S 0.8mm Plasmaduse, spitz
10.04 [094-002038-00000 [PNOZZ S 1.0mm Plasmaduise, spitz
10.04 [094-002039-00000 |[PNOZZ S 1.2mm Plasmaduse, spitz
10.05 [094-002043-00000 |[COLLET 1.0mm Spannzange
10.05 [094-002044-00000 |[COLLET 1.5mm Spannzange
10.06 [094-002047-00000 |[TE SPEC 1.0x62 Wolframelektrode, spezial
10.06 |094-002048-00000 |[TE SPEC 1.5x63 Wolframelektrode, spezial
10.07 [094-002046-00000 |[BACK CAP WITH O-RING Brennerkappe
10.08 [094-002042-00000 |[RETAINER Spannhilsengehause
101 094-002051-00000 |[CERAMIC TUBE 1.0 Einsatzrohr
10.1 094-002052-00000 |CERAMIC TUBE 1.5 Einsatzrohr
10.22 [094-002049-00000 |[ELECENTBUSH 1.0 Elektrodenfiihrungseinsatz
10.22 |094-002050-00000 |[ELECENTBUSH 1.5 Elektrodenfiihrungseinsatz
10.23 [094-002040-00000 |[CENT SPRING Ausgleichsfeder
10.25 [094-002041-00000 |[O-Ring 5x1.5 O-Ring
10.26  |094-002045-00000 |O-Ring g 4x1.2 O-Ring
- 094-002053-00000 |ELECTRODE ADJUSTMENT | Elektrodeneinstellehre
GAUGE
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Anhang A

Ubersicht EWM-Niederlassungen

Headquarters

EWM AG EWM AG
Dr. Giinter-Henle-Stralle 8

56271 Miindersbach - Germany

Tel: +49 2680 181-0 - Fax: -244
www.ewm-group.com - info@ewm-group.com

¥ O Production, Sales and Service

EWM AG

Dr. Glinter-Henle-Straf3e 8

56271 Mundersbach - Germany

Tel: +49 2680 181-0 - Fax: -244
www.ewm-group.com - info@ewm-group.com

EWM HIGH TECHNOLOGY (Kunshan) Ltd.

10 Yuanshan Road, Kunshan - New & Hi-tech Industry Development Zone
Kunshan City - Jiangsu - Post code 215300 - People’s Republic of China
Tel: +86 512 57867-188 - Fax: -182

www.ewm.cn - info@ewm.cn - info@ewm-group.cn

Q) sales and Service Germany

EWM AG - Rathenow branch

Sales and Technology Centre

Griinauer Fenn 4

14712 Rathenow - Tel: +49 3385 49402-0 - Fax: -20
www.ewm-rathenow.de - info@ewm-rathenow.de

EWM AG - Géttingen branch

Rudolf-Winkel-StraBe 7-9

37079 Gottingen - Tel: +49 551-3070713-0 - Fax: -20
www.ewm-goettingen.de - inffo@ewm-goettingen.de

EWM AG - Pulheim branch

Dieselstralie 9b

50259 Pulheim - Tel: +49 2238-46466-0 - Fax: -14
www.ewm-pulheim.de - info@ewm-pulheim.de

EWM AG - Koblenz branch
August-Horch-StraBe 13a

56070 Koblenz - Tel: +49 261 963754-0 - Fax:-10
www.ewm-koblenz.de - info@ewm-koblenz.de

EWM AG - Siegen branch

Eiserfelder Strale 300

57080 Siegen - Tel: +49 271 3878103-0 - Fax: -9
www.ewm-siegen.de - info@ewm-siegen.de

) Sales and Service International

EWM HIGH TECHNOLOGY (Kunshan) Ltd.

10 Yuanshan Road, Kunshan : New & Hi-tech Industry Development Zone
Kunshan City - Jiangsu - Post code 215300 - People’s Republic of China
Tel: +86 512 57867-188 - Fax:-182

www.ewm.cn - inffo@ewm.cn - info@ewm-group.cn

EWM HIGHTEC WELDING GmbH

Wiesenstral3e 27b

4812 Pinsdorf - Austria - Tel: +43 7612 778 02-0 - Fax: -20
www.ewm-austria.at - info@ewm-austria.at

EWM KAYNAK SISTEMLERI TiC. LTD. STi.

Orhangazi Mah. Mimsan San. Sit. 1714. Sok. 22/B blok No:12-14
34538 Esenyurt -istanbul - Turkey

Tel: +90 21249432 19

www.ewm.com.tr - turkey@ewm-group.com

{:I- Plants 0 Branches

Forststralle 7-13

56271 Miindersbach - Germany

Tel: +49 2680 181-0 - Fax: -144
www.ewm-group.com - info@ewm-group.com

Technology centre

EWM HIGHTEC WELDING s.r.0.

9.kvétna 718/ 31

407 53 Jitikov - Czech Republic

Tel: +420 412 358-551 - Fax: -504
www.ewm-jirikov.cz - info@ewm-jirikov.cz

EWM AG - Minchen Region branch

GadastraB3e 18a

85232 Bergkirchen - Tel: +49 8142 284584-0 - Fax: -9
www.ewm-muenchen.de - info@ewm-muenchen.de

EWM AG - Tettnang branch

Karlsdorfer Stral3e 43

88069 Tettnang - Tel: +49 7542 97998-0 - Fax: -29
www.ewm-tettnang.de - info@ewm-tettnang.de

EWM AG - Neu-Ulm branch

Heinkelstral3e 8

89231 Neu-Ulm - Tel: +49 731 7047939-0 - Fax:-15
www.ewm-neu-ulm.de - info@ewm-neu-ulm.de

EWM SchweiBfachhandels GmbH

Dr. Glinter-Henle-Stral3e 8 - 56271 Miindershach

St. Augustin branch

Am Apfelbdaumchen 6-8

53757 St. Augustin - Tel: +49 2241 1491-530 - Fax:-549
www.ewm-sankt-augustin.de - info@ewm-sankt-augustin.de

EWM HIGHTEC WELDING UK Ltd.

Unit 2B Coopies Way - Coopies Lane Industrial Estate
Morpeth - Northumberland - NE61 6JN - Great Britain
Tel: +44 1670 505875 - Fax: -514305
www.ewm-morpeth.co.uk - info@ewm-morpeth.co.uk

EWM HIGHTEC WELDING s.r.0.

Benesov branch

Prodejni a poradenské centrum Tyrsova 2106
256 01 Benesov u Prahy - Czech Republic

Tel: +420 317 729-517 - Fax: -712
www.ewm-benesov.cz - info@ewm-benesov.cz

@ More than 400 EWM sales partners worldwide

099-002025-EW500

29.11.2017

25



	Allgemeine Hinweise
	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Hinweise zum Gebrauch dieser Betriebsanleitung
	2.2 Symbolerklärung
	2.3 Teil der Gesamtdokumentation

	3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.1 Anwendungsbereich
	3.2 Mitgeltende Unterlagen
	3.2.1 Garantie
	3.2.2 Konformitätserklärung
	3.2.3 Serviceunterlagen (Ersatzteile)


	4 Gerätebeschreibung - Schnellübersicht
	4.1 PHB 50
	4.2 Anschluss

	5 Aufbau und Funktion
	5.1 Schweißbrennerkühlung
	5.2 Inbetriebnahme
	5.2.1 Vorbereitung
	5.2.2 Schweißbeginn
	5.2.3 Einstellung der Elektrode
	5.2.4 Düsenwahl
	5.2.5 Doppellichtbogen
	5.2.6 Anschleifen der Elektrode

	5.3 Schweißparameter
	5.3.1 Hauptschweißparameter
	5.3.2 Plasmagas
	5.3.3 Schutzgasversorgung
	5.3.4 Hinweise zum Betrieb

	5.4 Elektrodenwechsel

	6 Wartung, Pflege und Entsorgung
	6.1 Allgemein
	6.2 Reinigung
	6.2.1 Schmutzfilter

	6.3 Wartungsarbeiten, Intervalle
	6.3.1 Tägliche Wartungsarbeiten
	6.3.2 Monatliche Wartungsarbeiten
	6.3.3 Jährliche Prüfung (Inspektion und Prüfung während des Betriebes)

	6.4 Entsorgung des Gerätes

	7 Störungsbeseitigung
	7.1 Checkliste zur Störungsbeseitigung
	7.2 Kühlmittelkreislauf entlüften

	8 Technische Daten
	8.1 PHB 50

	9 Verschleißteile
	9.1 PHB 50

	10 Anhang A
	10.1 Übersicht EWM-Niederlassungen


